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Das Gymnasium Balingen freut sich über neun
neue Referendare, die in den kommenden 18 
Monaten ihren Vorbereitungsdienst in Balingen
und am Seminar Tübingen absolvieren werden. 
Bereits Anfang Januar machten sich die Lehr-
amtsanwärter ein erstes Bild von ihrer Ausbil-

dungsschule und lernten ihre Mentoren kennen;
seit Anfang Februar gehören sie zum Kollegium. 
Bis zu den Sommerferien werden Laura Brand, 
Petra Christ, Christina Haile, Kim Mauch, Maik 
Merle, Sarah Ognibeni, Adrian Paulik, Julia Peu-
ßer und Georg Stadelmann hospitieren.Foto: Schule

Neun neue Referendare am Balinger Gymnasium
Gäste und Mitglieder der Heimatkundlichen Ver-
einigung Zollernalb sind unlängst in Bad Urach
gewesen. Die Stadtführung mit den Schwerpunk-
ten Geschichte und Bauwerke sowie der Besuch
der Stiftskirche St. Amandus waren für die Teil-
nehmer sehr interessant. Zudem wurde die Aus-

stellung im Residenzschloss angeschaut, die an-
lässlich des 600. Geburtstag von Mechthild von 
der Pfalz stattfindet. So kann bis heute die Erin-
nerung an Mechthild lebendig bleiben, da sie 
eine der bedeutendsten Frauengestalten in der
Geschichte Württembergs war. Foto: Privat

Heimatkundler erkunden Bad Urach

n Von Jennifer Dillmann

Balingen-Frommern. In der
Turnhalle hat am vergange-
nen Samstagvormittag die
Kinderartikelbörse stattgefun-
den. Veranstaltet wurde sie
von den Mitarbeitern des Kin-
dergartens Fronhof. 

Seit nahezu zehn Jahren
findet die Börse inzwischen
statt. Seit drei Jahren gilt der
Zusatz »mit Flohmarkt«. »Im
ersten Jahr kamen klassische

Flohmarktverkäufer«, erin-
nert sich Erzieher Rainer Bin-
der: »Da gab es dann alles,
von Kleinzeug bis hin zum ge-
brauchten Fernseher.« 

Danach habe sich das dann
wieder gelegt, so Binder. Am
beliebtesten seien weiterhin
die Kinderartikel. Diese wür-
den auch vor allem angebo-
ten: Kinderbekleidung, Spiel-
zeuge, Kuscheltiere, Bücher,
DVDs und vieles mehr. 

Diese wurden auf 38 Ti-

schen von 26 Verkäufern an-
geboten. Ein Tisch konnte
nach Absprache mit dem Kin-
dergarten gegen eine Gebühr
gemietet werden. 

In diesem Jahr lief erstmals
im Hintergrund Jazzmusik.
Für die kleinsten Besucher
wurden Kinderschminken
und das Ausmalen von Man-
dalas angeboten. Die Eltern
konnten sich währenddessen
Kaffee und Kuchen schme-
cken lassen. 

Vom Spielzeug bis zur Bekleidung
Freizeit | Großes Angebot bei der Kinderartikelbörse in Frommern

Bei dem großen Angebot werden Wünsche geweckt. Foto: Dillmann

Achtsamkeits-Yoga 
steht auf Programm
Balingen. Einen Kurs zum
Thema »Achtsamkeits-Yoga
mit Klängen« bietet die Katho-
lische Erwachsenenbildung
ab Montag, 10. Februar, an.
Stattfinden wird der Kurs, der
von Birgit Wolf-Kirschenlohr
geleitet wird, jeweils von
17.45 bis 18.45 Uhr im Balin-
ger Gemeindezentrum Edith
Stein. Weitere Infos und An-
meldung unter Telefon
07433/9 01 10 30 und per E-
Mail an info@keb-zak.de.

n Balingen

Balingen. Ein Unbekannter ist
zwischen Samstag, 8.30 Uhr,
und Sonntag, 13 Uhr, in ein
Einfamilienhaus in der Bibe-
racher Straße eingebrochen.
Nachdem sich der Einbrecher
über ein Kellerfenster gewalt-
sam Zutritt zum Gebäude ver-
schafft hatte, durchwühlte er
in den Räumen Schränke und
Schubladen. Dabei fiel ihm
neben Schmuck auch eine
hochwertige Fotoausrüstung
in die Hände. Das Polizeire-
vier Balingen hat mit Unter-
stützung von Spurensiche-
rungsspezialisten der Krimi-
nalpolizei die Ermittlungen
aufgenommen.

Schmuck und 
Kamera weg

Balingen-Engstlatt. Der Ort-
schaftsrat Engstlatt hat sich in
seiner vergangenen Sitzung
unter anderem mit dem Be-
bauungsplan »Hertenwasen«
befasst. Baudezernent Mi-
chael Wagner führte aus, dass
größere Mehrfamilienhäuser
nicht mehr so stark nachge-
fragt werden, so dass eine Än-
derung angestrebt werden
sollte, zumal dies auch der
Ortschaftsrat wünsche. Ziel
sei, mehr Einfamillienhäuser
zu ermöglichen. Der Ort-
schaftsrat sprach sich für eine
Änderung aus. 

Zur geplanten Brücke
»Hürsten« führte Wagner aus,
dass diese nicht vor der Ände-
rung gebaut werden könne,
da die Erlöse aus dem Verkauf
der Bauplätze für den Brü-
ckenbau benötigt würden. Die
Kosten für den Brückenbau
hätten sich von 1,1 auf 1,7 Mil-
lionen Euro erhöht, denn die
Brücke werde um zwei Meter
versetzt und etwas höher als
ursprünglich geplant. 

Brücke nach 
dem Baugebiet

Der Saal ist gefüllt mit ge-
spannten Eltern und Kin-
dern. Nach der Begrüßung 
kehrt Stille ein. Ein junges 
Mädchen im Vorschulalter 
tritt vor. Sie ist die erste 
Pianistin des Regionalwett-
bewerbs »Jugend musi-
ziert«, der am Samstag in 
der Jugendmusikschule 
stattfand. 

n Von Jennifer Dillmann

Balingen. Sie trägt ein pinkes
Spitzenkleid, ihre blonden
Haare sind zu einem Dutt
nach hinten genommen. Eine
weiße Spange krönt ihre Fri-
sur. Sie verneigt sich knapp
und professionell und tritt
dann an den imposanten Flü-
gel. Aufrecht sitzend, bewe-
gen sich ihre kleinen Finger
bestimmt über die Klaviatur. 

Die Beine der zweiten Jung-
pianistin reichen noch nicht

an den Boden, wenn sie sitzt.
Sie benötigt für ihr Spiel einen
Pedalaufsatz. Ihnen werden
weitere Musizierende folgen,
die sich der Jury stellen. 

Am vergangenen Wochen-
ende fand in den Landkreisen
Tübingen, Reutlingen und
Zollernalb der 57. Regional-
wettbewerb von »Jugend mu-
siziert« in den Kategorien Ge-
sang, Klavier, Drum-Set, Strei-
cher-Ensemble und Bläser-En-
semble statt. 

309 Schülerinnen und Schü-
ler zwischen sechs und 25
Jahre traten in acht Alters-
gruppen an. Die Solowertung
Klavier wurde in der Musik-
schule Balingen vorgenom-
men. »Die Kinder und Jugend-
lichen bereiten sich mindes-
tens ein halbes Jahr lang auf
den Auftritt vor«, bemerkte
Dirk Benkwitz, Leiter der Ba-
linger Jugendmusikschule:
»Wieviel Engagement dahin-
ter steckt, sieht man gar nicht.
Jugend musiziert ist leistungs-
mäßig durchaus vergleichbar
mit einem sportlichen Wett-
kampf.« 

Die Bewertung übernah-
men Tina Zeller, Shoko Hay-
ashisaki und Michael Kuhn,
den Vorsitz hatte Aryan Day-
yani. In Balingen wurden ins-
gesamt 32 erste Plätze verge-
ben. Die Balinger Pianistin
Viktoria Häußler erspielte
sich 24 Punkte und damit
einen ersten Platz. 

Weitere Balinger zeigten an
anderen Orten herausragende
Leistungen. Claudius Trieb-
ener erspielte sich in Lahr mit
seinem Horn 25 Punkte und
somit eine Erstplatzierung.
Ebenso auf dem ersten Platz
landete mit 25 Punkten Fanny
Zettel, die in Schramberg mit
der Querflöte teilnahm. Quint

Zettel sowie Simon Helber er-
reichten ebenfalls in Schram-
berg am Schlagzeug 24 Punk-
te und einen ersten Platz. 

Juliane Stahl, die an der Ba-

linger Musikschule Hübner
unterrichtet wird, hat darüber
hinaus in der Kategorie »Ge-
sang Solowertung« teilgenom-
men. Für ihre Vorträge bekam

sie 23 Punkte und damit einen
ersten Preis. 

Sie alle qualifizierten sich
für den Landeswettbewerb
Ende März in Tuttlingen. 

Glänzendes Spiel am imposanten Flügel
Kultur | Junge Musiker zeigen bei »Jugend musiziert« ihr Können und qualifizieren sich für Landeswettbewerb 

Lehrerin Carla Frick (links)
und Ivan Moisieiev von der 
Musikschule Hübner gratulie-
ren Juliane Stahl. Foto: Privat

Konzentriert und mit Hilfspedal spielt diese junge Pianistin der Jury vor. Foto: Dillmann


